
Tchul«achrichten. ^Viallomosei s^kolne.

Chronik der Anstalt.

er letzte Jahresbericht schloß mit der Hoff¬
nung, die nächste Zukunft werde sich für das
hiesige Progymnasinm günstiger gestalten, als
die vorangehende Periode der Entwicklung, eiue
Periode, iu welcher sein Trieb nach Wachsthum
und iuuerer Kräftigung noch sehr gestört wurde,
da ein fertiger Boden, eine gesicherte materielle
Grundlage fehlte. Diese Hoffnung hat sich mit
Gottes Hülfe reichlicher erfüllt, als wir erwar¬
ten durften. Schon die Aufnahme nener Schü¬
ler am 5. und 6. April ließ vermnthen, daß
die Anstalt auch in dem bevorstehenden Abschnitt
ihrer Thätigkeit an Lebenskraft gewinnen würde.

Die Zahl derjenigen, welche sich zum Ein¬
tritt meldeten, war doppelt so groß, als der
entsprechende Durchschnitt der srüheren Jahre.
Es wurde unmöglich,die zur einstweiligen Un¬
terbringung der Klasfeu verwendeten Zimmer
des Nathhanses, über deren Unzulänglichkeit
wir schon vorher hatten klagen müssen, länger
zu benutzen. Somit blieb Nichts übrig, als die
Uebersiedeluug der Schule in das neue Gebäu¬
de, die man ursprünglich erst für Johannis be-
absichtigt hatte, sofort vornehmenzu lassen und
in diesem am 8. April den Uuterricht zu be¬
ginnen. Hier aber fehlte noch viel an der
wohnlichen Einrichtung: die projektirte stei¬
nerne Aufgaugstreppe war noch uicht da, sie
mußte durch ein in der Eile gezimmertes not¬
dürftiges Brettergestellersetzt werden; die Klas¬
sen wareu uoch zu frisch nnv zu weuig durch¬
wärmt; aus dem Flur waren die Zimmerlentebe¬
schäftigt nnd störten durch ihre geräuschvolleArbeit
den Unterricht;der Hofraum war noch nicht ein¬
gefriedigt — anderer Uebelstände nicht zn geden¬
ken. Unter solchen Verhältnissen mußte die
Ausgabe der Lehrer, Disciplin uud äußere Ord¬
nung zu erhalten, bedeutend erschwert werden.

^a livnen ^rses^eAO sprowosckania roo?ne-

Av v^ia^ano nacl?iejtz, äs na^kli^s?»

clla UM tutejs2eA0 «Iia2Ie
sitz pc»n^s!nie^s?Hvci pnpr?elInieAo perindn
zoTvcxju, >v k tvr) m to periocl^ie c1^no«6 ?a-

ltlüllu v?iostu i vvewneti^ne^o

enienia ^jes?io2e kamovvanH clla lnaku

Avtovv«?Ak> Aruntu, pollstav^ mater)alnej

pevvninne^j. ^>omoc^ nacl^ieja

ta spe^nila sitz naclspcxlTievanie olilicie.
samein ^ir^y^movrguiu u<?!?ni6>v
lln. 5. i 6. Xvietnia usprawieclliwito si^

inniemanie, ^e vv nacleliollz^e^m olcresi«
e-i^nnosei sita ^vvotnia
v??.ma^ae sitz dtzli^ie. I^ic^lia novvo ?Atas?!a-

^c?vcli sitz ue?ni6vv ^es^e^e ra^ tali vvieltc^

livia oil ocl^ovviellne^j priieeitzeio^e^j ilc»sci
s Ist clavvnie^jszi^cli. >ie b>t» mosebn^, v^ra-
nic^v sitz i naclal na miejscttvvoseiaclr vv

ratus?u, vv llot^elre^as pvmies^e/ona

iilas), ^vvlas?ei?a /.e ^opr^eclnio nar^elia-

no na niellostüteli mie^'sca vv nicli. ^ie

pv^ostavvato v^iec, uskutec?nie natvcli-

miast pr^esieclleine siilio^ <!c> nowe^o I^»u-

kl^nliu, ea piervvotnie na 8vv. ^lan «lo^iero

n<?z?vni6 -camierziano, ! vv t^m/e tln, 8. k.wie-

tnia ro?.^vci!^6 nauZc^. ^toli tu ^'es^e^e viele

<l«> xvvlinnc^enia, co kvto nie»cliivvvn!e

p»<r7lelmem llo iinosae^o miesiilcania: jiiojeic-

tovvane liamienne vvselivll)' vv ^,rü> sionliu nie

Kvtvvv?, trselia je vviee bvto

llr^evvnianemi na zirtzkice Z!dutlovvaiieini; pv-

livje jes^c'Züe li v ^ «'.vie^.e i nieklo>tl,tee^nie

vv)'sus?one; ciesle v> sieüi ?atru<lni( lii p,?.e-

si!lia<ii?a!i Ilaiasli^!« svv!i, r«l>t»t^ vv nauce;

pvllvvor^e nie Ii^to ^jessese vAincl^viie —

v inn^ eli niellvHvllnnsLiaeli nie v s^vminajae
vcitle. ?oll takiemi vlcoüezinvsoiami3^



Doch wurden diese nnvermeidlichen Unannehm¬
lichkeiten von Tag zu Tage weniger fühlbar,
da theils die Schüler sich bald daran zu ge¬
wöhnen wußten, theilS der innere Ausbau jetzt
schneller betrieben wurde.

Am Nachmittage des 8. Aprils fand in Ge¬
genwart des Magistrats die Einführung des
zum vierteil ordentlichen Lehrer berufenen,bis¬
her am Gymuasium zu Liegnitz angestellten
Herrn vr. Degen statt. Der Unterzeichnete
begrüßte denselben, indem er anknüpfend an das
Wort des Aristoteles in der Nikomachischen
Ethik: 'rsXsi.oÜ 17'^ in
einigen Zügen die Bernfsfrende des Lehrers
schilderte und den Wunsch aussprach, der neue
Amtsgenosse möge sie in seiner jetzigen Stellung
reichlich finden.

Durch den Eintritt des Herrn vr. Degen,
der das Ordinariat der Quarta übernahm,
wnrde es möglich, einzelne mit Lektionen und
Korrekturen überbürdete Lehrer zu erleichtern.
Eiue weitere Abhülfe gelaug dadurch, daß dem
hiesigen Elementarlehrer Herrn Gürke in der
der Vorschule 4, in der Sexta 2 Schreibstun-
den vom 23. April ab intermistisch übertragen
wurden.

Am 1. Juni verließ uns »ach fünfjährigem
fruchtbaren Wirken der erste ordentliche Lehrer und
Ordinarius der Quinta, Herr vr. Herr mann,
welcher an der neu errichteten Realschule zu
Vegesack angestellt wurde. Die Liebe seiner
Collegen und seiner Schüler ist ihm dorthin ge¬
folgt. Nach dem Weggang des Herrn vr.
Herr mann erhielt die erste Stelle Herr
Beckhaus, die zweite Herr vr. Tabnlski,
der gerade sein Probejahr an der Realschule zu
Rawicz absolvirt hatte. Ihm wurde vorzugs¬
weise der mathematischeund physikalische Un¬
terricht in allen Klassen, sowie das Ordinariat
der Quinta überwiesen. Am 16. Juni erfolgte
seine Einführung. Der Unterzeichnete bewill¬
kommnete ihn mit einer kurzen Ansprache, wel¬
che die Stellung der Mathematik neben den al¬
ten Sprachen im Kreise der Ghmuasialdiscipli-
nen betraf, und forderte ihn anf, Hand in
Hand mit seinen philologischen Collegen an dem

utru6rii(>liem 2n»c2llik cllit nsuoZi/clsl!

utr^m/nitnie r>^oru i ?evvntztr!ineL » PN-

rs^dliu. rüvlIoA0(Ill»8«?i ts nie

»cl r»?u usun^o ocl llni» clo tlnia

miüH lloleKlinv, ponievvÄL

uoxniowie vnet ? niemi sitz potrülili,
2L vevsntztlüne vv/koncsenie kud/nku

snac^nie ter»? pr^spie^^Ano.

vn. 8. pv^oluclniu >v «dec ma-

Ai«trstu Wjiiavvüllsono cüvvsrtvAo nau-

^i»na vr. »«Aenii
satruclnioneAo popr^ednio ^»2/ ^imna?yuin
w I^i^nic?/. pocl^is-tn/ z>r?>^iti»t Av
jcresl^e vv Itilliu r^saoli ucieolr^ ponolania
ii!»uo2^cikI-ikivAo vv 2llst68nvvaniu<!l>
Aristotelesovv/clr et/ce IXilcomaclra:

ra^ein ^yezienie, ad/ nn^v/ TNkll.-^t
vve vlitlciv >vtera7.nik^^em svein >,t!tnovvisl<u

?o ^st^pieniu vr. veAvna, ktvr/
vli^t vrt1^ii»rvat kvviiit/, k/to nioäna ul-

>v ^rac^ nielct6r/m n-iiic^yolklttni ??ivt
vdilrcisvnvm i i Korrektur»»«. vi»-

?mui^'«!?»no vAolnlz, praco prüö-tvino^ssovvc»tutej^^eiun
lu^vi elenivnwrnemu psnu tziürke od <In. 23.

k^wie^ni» vv lilasis pr?> ^uto 4, s
vv itvvie lekcv« kcliiArÄlii.

vn. 1. 0?<zrvvca vpiiscit nas pa pie^iolk-
tn^ sknlec?in<^j c?l/nnvsci pier«8?/ niluci?v-
ciel i!v, vc?g^n/ i oi ll> »!,r) us? k^int/
vr. Ijerrmunn, Iit6r/ posiulk pri?v
uo^vo utwor^one^' si?kole reitlnc'^ Vegesack.

liole^ov i ucüvi^^v to^va-
r^^s^^to mu nir lZrodxs <In no«LK>o
stsnovvislcit. c> vv)!>l!^>ieniu vr. IZerr-
nranna tttrsvnxil >i!tn vr. s!kctili!»üs pier-

j>08»(Itz, druA-^ i?»s pun vr. 't'aliulslvi,
Ictorv co t!li^>iero >.i!<n<xvt i)vt rnic ji!,;!>v
pr?/ ro!i!n<'j vv .Zi'üUi
ic!i?!»n« miüno^ieie I«icc)k >n!»tem!ttye?uk>

v?e vsi?/stkic:1i
or<Ivn!tr^ !»t ^xviii'v. vn. 16. Lsiervvck n-l-

stapilo
Litii/ Av krotk^ pr^«'M(ivv!t triiic-

0 »doli st!tlv-

^tn/c!i >v ii!ikiO?ie ^!iiin!>?v!>.I„>'ok
xriselluiiotövvnaukovv/cli, Av iiars-



Werke der idealen Jugendbildung zu arbeiten.

Der übliche Spaziergang fand am 3. Ju¬
ni statt. Die Klassm zogen in der Morgen¬
stunde in militairischer Ordnung nach dem herr¬
lichen Bnchwalde bei Boguuiewo, zu dessen
Benntznng der KöniglicheOberförsterHerr Stahr
seine Erlaubnis; ertheilt hatte. Hier verlebten
die Schüler einen Tag, der dem Einzelnen
dnrch den Genuß der freien Natnr, dnrch Ge¬
sang uud turnerische Spiele eine Erfrischung
bot, der aber auch für das Ganze seine Bedeu¬
tung hatte, insofern er recht geeignet war, das
Gefühl der Gemeinsamkeit zu beleben.

Auch iu diesem Jahre wurde fast allen Leh¬
rern das Glück zu Theil, ihrem Amte ohne
erhebliche Unterbrechung obliegen zu können. Eine
längere Vertretung, vom 19, August bis zum
23. September, wurde nur uöthig für den
evangelischen Religions-Lehrer, Herrn Pastor
Borack.

Unter den Schülern war der Gesundheitszu¬
stand befriedigend. Doch müssenwir den Verlust
eines sittsamen und fleißigen Sextauers Mi¬
chael Leßler, beklagen. Er wurde den Sei-
nigen dnrch einen Bränneanfall, welcher mit
unerwarteter Schnelligkeitden Tod herbeiführte,
am 28. Januar entrissen.

Wir erfüllen noch die angenehme Pflicht,
mit erkenntlicher Gesinnung der Beweise von
Theilnahme und Wohlwollen zu gedenken, wel¬
che der Anstalt in dem verflossenen Schuljahre
zn Theil geworden sind. Herr Gutsbesitzer
Witt auf Bogdauowo, Abgeordneterdes Krei¬
ses Obornir, hat auch in der letzten Session
des Landtages die Gelegenheit wahrgenommen,
mit Warme nnd überzeugenderKlarheit sowohl
für die Tenden; des Progymnasiums einzutre¬
ten, wie für Schutz nnd Förderung desselben
zu wirken. Ferner müssen wir mit Dank ver¬
zeichnen, daß der katholische Neligions-Lehrer,
Herr Probst X. WojczynSki der Schule ein
reiches Geldgeschenk überwiesenhat, welches für
die Bibliothek verwendetwird.

Eine besonders hochzuschätzende Unterstützung
endlich hat der Oborniker Kreistag zufließen
lassen. Nachdemdieser bereits im Jahre 1868

üiem, v potHc?eriiu 2e svv/mi
nacl vielem icle-tl-

j)ii. kj. Li-ervvca ur?H<Iz:nno, to cc> rolc
ksniiH Aocl?inH

vv vvo^j-
slivw^in ilo Iit8u t)uliovveAo pvl!
LlZAUnivwem, vv liturvin innn vv llniu tvn»

po^vvolit Iciul. pitii
istiilir. 'I'u uc^niovviv
^ecln»8tl<onl pocliit cln u^vv^ni^
vvoliieAo powietr^a i <io ro?r/vveli rv2ün»itvc!i

tu s^iievvu i 6vvio7.eu Aunri!t8tv<^nvc:k,
(ttil vK6lu ?!>s o ü-nac-enia,
vve W8!s>'j>tlcicli o^vvviat uc^uoik vvsjzölnosci ^

I vv tyin ruliu IZoA» pravvie
vvs?^8c^ iiituc^ciSle 8vv6^j Ken ?ina-

prxeivv^ piii8tovva6 invAÜ. nuu-
c^/cielit reli^ii evvanAietickic^j, pan» pastorn
Luracliit,

tio oci lln. 19. gH c!c> 33.
^Vriiesniil.

Ktiui üllrowia uesniitinie vvoAlZl«
1»vt ? vv/^tliiem, postri^-
tliilisin^ seliütitner» piliikAy i ol>^-
c^»^6vv, jVIicliclla I^e»stera. I^e<lvvien»,
t^iu^ ?aclioruvvitvvs?i)'.^u^ cln. 28.
ng^l» smierci^ icxIxiiiiL 8vv?j vvvcl-irt^m?io-
stitl.

tu ^«8?L?S ol>»-
vv-jjittiiülli^'He ^ uo^lioiein vvcIi?!^c7.nvsLl

o tlonolliicli ws^zutulliiiutu i ^c^Iivvvsci,
cl»?:r>st vvcii^AU rulcu
VVtssciciel (lviir, p»n ^Vitt IIA

jZv^d^ilvvvie, ct<^>ut(»vv!n>v ^ovviittu Okorm-
okrLAv, «stcitiüej t!>k?e ses^'l sc^ino-

? llinn'j iijxisoklldsci i u^t si^
i i? ^rselinnvvvii^c!^ ^snosei»

^unsci^ llüial.^'^o vv ^k>K» olzso-
nie na so ? ^oclsisliovvünikm

n!>.m Tiipisa« i ta, naucü/oiel

sIii, prxelüixÄtsattle ^»lxlarunek
^iönieil^acli, ktvr^ vl>r«Zcon^in lieclTie nit

Iii!>!!c>tklii.
Vvr<zs/.<ntj i sezinili j>vvvultovv^ oliornicki

olim)'8lil lU» w->^i!»rcie Ncttler
vvi^ujAce. bovviein



zum Bau des neuen Hauses eine Beihülse von

2000 Thlr. gewährt, hat er am 28. Februar

namentlich auf Anwegung des Herrn Landrath

Studt und des Vertreters der Commune Rogasen,

Herrn vr. Cichocki eiueu jährlichen Zuschuß von

500 Thlr. zunächst auf 2 Jahre zu geben

beschlossen. Bon Entscheidung für dieses gün¬

stige Resultat war der Umstand, daß die Wirk¬

samkeit der Anstalt sich überwiegend auf den

Kreis Obornik erstreckt, da von den Schülern

etwa 85H ihre Heimath in demselbeu haben.

Dieser Beschluß, sowie die steigende Frequenz

haben den Magistrat zu dem Versuch bestimmt,

einem vielfach in der Sadt und Umgegend ge¬

äußerten Wunsche entsprechend über der Se¬

kunda noch e>ne Klasse anzusetzen. Der be¬

treffende Antrag liegt bereits Einem Königlichen

Proviuzial-Schul-Collegium zur Genehmigung
vor.

Ein Uebelstand, den wir ans dem alten

Schuljahr in das neue hiuüberuehmen, ist der,

daß unsere Aula noch nicht benutzt werden

kaun. Wir sind jetzt gezwungen, die Morgen-

midachten nnd den Wochenschluß, an welchem

mehr als 100 evangelische Schüler Theil neh¬

men, in einer uur sür 60 Schüler berechneten

Klasse abzuhalten. Besonders lebhast aber tritt

der Wunsch nach einer baldigen Einrichtung der

Anla jetzt nahe. Es ist unter den gegeuwmLi¬

gen Umständen nicht möglich gewesen, die Eltern

der uus anvertrauten Jugend zu einer öffrnt-

lichen Prüfung einzuladen. Ebenso haben wir

den Geburtstag Sr. Majestät des Köuigs uicht

unserem früheren Brauche gemäß durch eiuen

öffentlichen NedeactuS feiern könuen, fonderu

uns daranf beschränken müssen, innerhalb der

Klassen den Schülern durch Ansprachen der Ge-

schichtslehrer resp. Ordinarien die Bedeutung

des Festes an das Herz zu legen.

Alls den Verordnungender Behörden.

11. Juni 18L9. Der Magistrat theilt mit,

daß die Stadtverordneten beschlossen haben, die

Zahlung von Pensionsbeiträgm den Lehrern des

roku 1868 vs cel Km->cliu

vv «umiö 2000 t»I. pvstsnvxvit

miitiu»^ici« 2 iiiio^st)>v^ siemskie^n

p-lNLl 8tullta i lIkputo>v!iiieAo ^min^

^ieüsiciej, pan-t vr. Licliockie^o,

^omoc saktsllvvi ri:> n»ste^ne

(Zw» tat» roe^n^ ö00

kv^stiZ!^ <lla tslc rsxultüw

oliolic:?inos6 ta, 2 clsiiülslnnsei

^ir?ieva^nie I^or?!) 8to poxviat ol,nr»i< I<i,

? llc^niövv mni^vitzcej L6 ^ii. p«>-

eliocliii ^ poviatu.

ta, tex a ki eli^en-

msAistritt vv miilie

vi» vielokrvtnie juZ! ^pl»viel1?iiiuk-^(i i

miescie i ol^vlic^ sj>i<it>ovvsc^e^Zi< ^k> tilsstz

^eclne nstl ot>vvrii)6. Dot^o^^ce

pr?e<No^onn Xrvle«'-.. ^provin-

c^voslneinu 8i?kolnkmu cl« ^ot^vier-
tisenia.

Fellns 26 stareAN rokn 8?I<6!neA<i

^eÜ8m/ l!» nunkAv, t. ^ xe sul-» ^'s-
I>> 6 nie mv/.e. ,1e8te-unv «Iie-

cnie ?»ilis2eni, n?lv>a i!i »>n> t«-/.

n»l)»^eN8Nva n» lioni ii !<!>/>!<>

Al> tv^o<I>U!>, v ln/>,v>'!> liiei^e ^ixe

diilo stu in iüiiv^v evv-'.n^ielii lilt k, <xl>>v^ uo vv

u Ii>»8ttvvvm, pi?e?.U?eii l > !!<v

n» 50 uc^niovv ^jest okzliesnnzz.

v vliecnej ^ivr^e Z5> xvl? ocl?> xv!t sie We¬

llie j»lc n»^jr> elile^'sxe^n in inili.

t'oll tei»^niej8?emi o^oüeiinnseiinni nie 8t<>1»

si^ mv^elinH, rolliiicüv ^avvier^nnej n»ii> ml«»-

ll^ie?^ xüpiosio a» puIiüi'Zin^. Ii«-

vnie^ <lni» urod^in ,jki.^o8ei n-eclluA claxvniej-

8i?e^o z?vvvc/.^u nie mvAÜsmv «Ixiivrl/i«'
i n.iin ?!e Iivlo n»

lem «Arsinic xe vv viic?v<-l! lilüsa«'!?

n»uc!?)'<:i«Ie Iiistor^i orcl vniii

uciinio!!, ^vv^!>siii»Ii 2n»<-2enie uro«.^v^tosci.

X iMpoi'^Meü

!)n 11. <ü?iervvcÄ 1869. NiiA-istr-it Sil-

visllsmi», i^ (leplitonani uclT^aiili

ti^>usci6 iiauc^ciklvm ^rttAiinnas^um ptaceoik
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Progymnasinms zu erlassen.

29. Dezember 1869. Das Königliche Pro-

vinsial-Schul-Colleginm erläßt nähere Bestim¬

mungen, betreffend die durch Aufhebung der

Portosreihcit veränderte Behandlung der dienst¬

lichen Correspondenz. Es heißt darin: Alle

Postsendungen au uns, andere Königliche Be¬

hörden nnd Königliche Beamte (an ;letztere so¬

weit sie nicht deren Privatinteresse betreffen)

sind bei der Absenkung zu srankiren. Alle

sonstigen Postsendungen sind uusraukirt abzu¬

lassen; ausnahmsweise ist die srankirte Beförde¬

rung an Privatpersonen dann statthaft, wenn

», die Sendung ausschließlich im Staats¬

interesse erfolgt oder

ti, an eine Partei gerichtet ist, welche nach

den bisher geltenden Vorschriften auf por¬

tofreie Zustellung einen Rechtsanspruch

hat, oder

o, in tiner Prozeß- oder Vormundschaftssache

ergeht, für welche einer Partei das Ar¬

menrecht bewilligt ist.

vlldtaxvek jiit-ni^n) cli llo clla pen-
«vonavvgnvcli.

Du. 29. tzriuklaia 1869. Xrolevskie prv-

ninc^vnalne litile^ium «sliulne

s?« ur-^clvvvej korespon-

tlenc^i listovvej -mienionej ^miesienie

vvollit-xo portor^um: „^Vs-ielkie ^as^tki

v?)'st68»vvsllk! <lo na«, llo

K,6lknskioli i llo ur^tzclnilcv^v Xr<jle«'8kick

oststnicli, c> ile tako>ve r»ie si^

osodi-it^j) ollestilniu

>V«TV8tkie inne ^ss^tki jx>c?:t»ve

nie kr-inkuj^ sie; 5r-tlllcovva6 vvvlnv

il» ^ ^e^eli

1., nsst^pi vv s^ra-

vie paüstvva, sldo

2. ^'kst clo ji»rtvi,

velltuA llot/ckc^astt^oli praepisow

upriivnion^ llv ^i^clania kraako-
albo

3 , nssthpi v s^iravie proceso^vej lud

opiekiioc-ej, vv ktore^' part^i stu^^

prano uli6stvvcl.



Lchrverfassung.

SekttN^N. Ordinarius: Dr. Schäfer.

Religion 2 St. Katholische: Glaubens¬

und Sittenlehre: von den Sünden, Tugen¬

den, von der Gnade Gottes, von den Sakra¬

menten und vom Gebete nach Deharbe. Bi¬

belkunde: Die Geschichte der Apostel uud das

alte Testament nach Schnster.

Probst Wosezynski.

Evaugelische: Im S. Apostelgeschichte

(an den wichtigsten Stellen im Urtext) gelesen

und durchgenommen. Einleitung in den Kate¬

chismus. Resormatious-Geschichte. Im W.

die Missiousreiseu des Apostel Paulus. Aus¬

breitung nnd Entwickelimg des C.hristeuthums

bis Constantin dem Großen. Seine Verbrei¬

tung in Deutschland und den anderen europä¬

ischen Ländern. Drittes Hauptstück des Kate¬

chismus. In beiden Semestern Psalmen, Bibel¬

sprüche und Kirchenlieder (nach Hollenberg) ge¬

lernt. Pastor Borack

Deutsch 2 St. Eorrektnr nnd Besprechung

der Aussätze. Anleitung zum Dispouiien. Ab¬

riß der Poetik: die epische nnd lyrische Poe-

sie. Erklärung uud Deklamation Schiller'scher

Balladen. Gelesen wurde Göthes Hermann

nud Dorothea uud Herders Cid. Die Thema¬

ta zu den Aufsätzen waren:

Kliiss ll. Orcl^nar) usü Di. 8c1l!tkfer.

lieliAi-» 2 Xauli!»

«>!,! >' i c>Ii)'02gi: o o o

sccz IZo/.ej, v i « ninklliNvi«

po«ilug Ileli.nlie. lliistor^-t IZiI>Ii.jna:

^Vpnstolslcie i Kwr^l'eswment pnll kuM 8eliu-
stera. ?rol«is^c^ » ie? vnsk i.

Ii olia: i ici^Iiieran«

>v <z

»ie^s^e Pulling- telism). «I<>
vv LIMOXVLM:

^pnstolskie 8xv. I'-tvvta. !L«/.s?ei'?!c>nik sie i

ioxvv6j (üii^esei^»iist>vit a/ <l» lionstanleg»

^V'ieII<iego. k^c»?s?c r^enie si^ tegois n Xiem-

ksittil i vv u>5xv('j'. eurupe^sliit.!».

^i/.eoi rozil^iat k^teolü^niu. «!>u<I>vii

uc^nno sie p5ii>m6n, inie^ze ^

pism-t Lvv. i piesni Ivoscieln^cl^

j^oüenIiei-A.'l). I^ustnr IZor^el!.

nieinieclii: ?vpi"tvi!tiiie i ro?-

di6r piacv^üil. ^Vskü^wki 6o

zn.ie pismienuveii. I<r»tki ^urvs pne^vi.

opiso^'g i i^nsiliivr i <Ie-

lil-iMÄcv» iiitllüll sckilZeiu. l^etegn

Hei-müii!,!! i Duietee i üexieia.

«lnnia clv pi-zo pismienn^cii l)) I> niistepü^ee:

(mit Berücksichtigung von

Xeii. Kien. !l. 1, — 34) 2. a. Woraus sieht man, daß Schiller in seiner Ballade „der

Graf von HabSbnrg" beabsichtigt hat, den Kaiser gerade durch die Macht des Gesanges zu ver¬

herrlichen? d. die Macht des Gesanges in den beiden Balladen von Schiller „der G:as von

Habsburg" uud „die Kraniche deö JbykuS."— 3. Warum läßt Schiller iu der Ballade „die

Krauiche des Jbykus" die Mörder bei deu Worten: „Sieh da, sieh da, Timotheus, die Kra-

uiche deö Jbykus!" vom Eumenideugesauge uicht zerknirscht erscheinen? — 4. Das Gehöft des

Enmäns und seine Bewohner (nach Hom. Od. XlV.). — 5. Übersetzung von Hom. Od.

X!V., 457— 5^0 (eine metrische Nebung). — 6. Eine Eharakterschildenmg ans „Hermann

uud Dorothea." — 7. Darlegung des Inhalts von „Hermann uud Dorothea." — 8. a.

Der Meusch gestaltet, mit Anmuth zierend, was die Roth erfand. K. Rede der Thebanischeii

Gesandten in Athen, dnrch die sie die Athener zum Kriege gegen die Ladedämouier im Fahre 395
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bestimmen (nach Xen. Hell. III, 5). — 9. Zwei Sonette. — 10. Das Leben ist der Güter
höchstes nicht. —11, Die untergehende Sonne, das Bild des sterbenden Redlichen. — 12. Grö¬
ße nnd Verfall des römischen Senates zur Zeit der Republik (Klassenarbeit).— Dr. Beckhans.

Polnisch. Polnische Abtheilung: Die pnlski. Ocl^gt pol-ki: 6!tosv-
Lautlehre und die Lehre vom Substantivnm, >vniii i nüuk-t o r^<z«i:nvviiiku,iütiinku i
Pronomen und Adjeetivnm uach Maleeki's klei- iniotniku pvcltu^ 6!is>nin!>t^Iti Nni^'s^ M»-
uerer Grauimatik, Deklamationen. Die wich- ieokie»«.
tigsten Erscheinungen aus der I. nnd Z, Peri- pi«ivVd?^A« i lliuKie^n «Icre«u Ki5tor>'i Utk-
ode der Litteratnrgeschichte. Die Themata zu r-tluiv. ^-llliniia llo pismikanvcli
den Aussätzen waren:

1. Kr,jtkLl tres6 „IZrxosA — 2. Opis ini.Tsw po^n-sni-i
(vv lilasie), 3. t)^is ?!t1c>2k?rii^ — 4. i-ra?u>nie6 ri!,Is^ ;>!^8lovv!e: l?o
to roxuin. —- L. !>ylv s)>/vc/.vnv vvo^jen punicliieii? —- 6. ii!i W8i ->ciei-
c?!»8 iiim^ (vv Iclitsis), — 7. .ji>k ?!ic>xumie«n»leS^ pr/^stowie: „Htr^e^one^o ?an Ü6A

— 8. (.^Iii^esoiilust^Vc» vv Kluwisüs^c^/^mv vvo^ole it s?ic?ikA6!nik
vv s^ttlsce. — 9. .j-llciclr msx6vv sjitvvn/cli nn-rl k^vu» xv vvnjiiie jnuiicü^l'j
?!>Iv icli ^»stuAl (vv klasie). — Ii). nliuktz odoycli ^jexvl< v!ii-

—-11. ^skie piervvs?« «Tnaki c>svvi-it^ i piZmienliictvvÄvv stovviaiis^o^^ni«
j)0A.in8ki<^? (vv kl»si«). — 12, Z jalcielr r?ee2j,v8poliw k^ymsica !?g, c^»s6vv
(1iit!ivvi»ii!i ?k!msnilÄ sitz vv cesarstvv»? — 13. ^a!ci sodie vdieram üavv6<j u-t pr^s^tosv
i tilli cxeAo? (vv KI-»«!«).

Deutsche Abtheilnng: Das weibliche und
männlicheHauptwort; das regelmäßige Berdum
ans-,6; Verba auf io und )o nach dem Elemen-
tarbuche von Wolinski und Schönke. ß. 18 bis
o4. Memoriren. Alle 3 Wocheu eine schrift¬
liche Arbeit.

Latein 10 St. Nach Bergers Grammatik
und Stilistik: I'i'nlinmen roüexivum, ovn8e>-
oulici tompvruin, oriitia ol^Iiljus, die Figuren,
über concrete Darstellung, über Kürze und
Pkäcision im Ausdruck, Aus Süpfle !l, münd¬
lich und schriftlich (alle Woche ein Exereitium
oder Extemporale) übersetzt. Lektüre: i^ivius
!!., Vei-Ail. ^en. i, Ik, !!!. t^io. clo imp. Kn.
?ompc^i (im Anschluß darau das Wichtigste
aus der rhetorischenTechnik), Geeignete Ab¬
schnitte der Lektüre memorirt. Den Stoff zu
Nebuugenim Lateinfprechcn bildeten das Leben
Ciceros, fowie Inhalt uud Disposition der ge¬
lesenen Rede. Dr. Schäfer.

Griechisch 6 St, Grammatik: RePetitio¬
nen aus dem Pensum für Tertia. Die Casus¬
lehre und die Negationen. Nepetition des Bo-

niemiool<i: o i?ko?ovvniicw
^ensiiiin i o slovvie roAul-tinom
so; «Iowa u-t io i vö jzciltluA ^V^or6vv Mo-
liüskikAN i Kolröulie A. 18—34. 6vvio2onia
p»mi^oiovvo. Oo 3 tv^ocZllie praoo pismi^nne.

vi. 'I'üiiulslci.
,IyKvi< 1-^ui^lii: 1'oit!ii^ ^>!t>ninatvl<i >

iZei^eig: ^ronvmen ikKexivism^
k?»n5.el'utintemporum, orsti« obii^ua, o ^Ku-

retoi) <1 sun^stnvvkmsjivsokik
vvc> KitlvOLl i i sei-item vv^'i.ise-
niu sitz A c??tz«c:! tlni»!tc:i?c»n«
üstnie i (co t^i^ien pritce ^ismienne
>1«m«vvk lud vv klitsie). I^ivviusz?» icsitzKit
Mii-AÜvAn Unkicl^ksitzAi I., , III., Lüc, i?«
!»>si t)n. I^ttinpe^i is ^»stosovvüniemn^'vvü-

iSAut l> töclinicö retcn><?2!nei.
nn si^ nü^iimitzä sti«->ovvnvcliusispuvv. .laZi»
m-ttei ^slcio övvic^eniit 8!^ vv m6vvieniuziotacini^
vv?ist<» ^ vciS iü^cerona, j»?!» tres<5 i ?o^-

c?) titnef m»vv^'. ^)r. ^cliseker.
K'reclii 6 ^«cls?. s-rüM!N!>tv!<!t:

?un'tu!'i!ki!!i<z Z?SN8!IM ^kre^!.
clui i o il>ZA"tLV!>c!i. I°ovvttn^Lni«vv«>ic^i>li^

4
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kabularinmS von Kübler. Exercitien und Ex¬

temporalien, meist aus Frauke II. Enrsus. Lek¬

türe: Ten. Hell. III. und IV., 1 — 5. He-

rodot I, 1 — 135. Hom. Od. XIII — XVIII.

(memorirt wurden 3<)0 Verse).

Dr. Beckhaus.

Hebräisch 2 St. Seit Weihnachten Ele¬

mente der Grammatik nach Seffer.

Dr. Bernheim

Französisch 2 St. Abschnitt Vi — IX.

der systematischen Grammatik von Plötz. Münd¬

liches nnd schriftliches Uebersctzen entsprechender

Beispiele. Lektüre,: Die Biographieeu des

Xenoplrvn, ?vrrlius, Loroelius I>i-

vius, VeiKiIius, Oviilius in livllin, Iiistvue

sncienne. Vokabellerucn. Dr. Schäfer.

Geschichte und Geographie 3 St. Rö¬

mische Geschichte nnd Geographie des alten

Italiens mit Zugrundelegung des historischen

Hülssbnchcs von Herbst.

Dr. Beckhaus.

Mathematik im S. 4, im W. 3 St. Po¬

tenzen, Wurzelgrößen, Gleichuugeu I. und 2.

GradeS mit einer nnd mehreren Unbekannten,

Synthesis der Gleichungen, arithmetische und

geometrische Reihen, Logarithmen. Planimetrie:

Kambly Absch. IV., V., VI. Einige Lehrsätze

ans der neueren Geometrie. Ebene Trigonometrie

nebst Anwendung derselben auf die Flächeube-

rechuuug. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.
Dr. Tabulski.

Physik Winter 1 St. Von den mechani¬

schen Eigenschaften der Körper. Die wichtig¬

sten Gesetze ans der Lehre vom Schall.
Dr. Tabnlski.

Tertia. O rdinarius Dr. Beckhaus.
Religion:

katholische / ^ ^
evangelisches

Deutsch 2 St. Lektüre prosaischer und poe¬

tischer Stücke ans dem Lesebuch von Hopf und

Paulsiek Th. II., Abth. 1. Deklamation von

Gedichten und Uebungen im mündlichen Aus¬

druck. Aufsätze, deren Inhalt und Disposition

vorher besprochen wurde. Die Themata waren:

pvlltiiA küdlera. p!smienne
liursu II. Oüvtsno

X«n. ttell. III. i IV. 1—5. Ueroclöw I.,

1—136. «nm. 0cl XIII-XVIII. (uci-onv siv

vüjiaimtzö 3t)0 viers^v).
Or. Leo Ii Ii aus.

kelirej^Iii 2 ^«<1^. Ocl kn/.eKN

ZVsioll2ik!nicl pvci?^tlii Aiaiiimat^Iii pocliu^
8elker-r. I>>. IZ^rnkk-im.

krancuslii 2 ANlls. lio^kl/.iitt VI.
— IX. Iii ?Ioet?!t.

ustnie i pismiknnis otljitt^vieclnk!

<>>')'!?>' Ivsonttfonti», ?vrrus^,

Xoi neliuszia Deposit, VirAiliu^a i ^,o-

lltu^ Iiistoiie iinciellllk livllinü.

naj?ümitz6 vvliilliu^. I)r. 8<?Ii»k>ter.

Histor^s i 3 Kvclz?. tlistorva

i AenArsti» VVtoclr stsro^^ ^io-

«IIuA Histor^i Uerbsta.

Lr. Lecliliaus.

?imvvvt>m 3 O pute^ix li, vviaötli.K'Ii

r6vnani!i I i L stnpnia x ^clnh i nio-

?n!>^«meini, nuii, o

8)'->eIi <?^n) eli i Aeoilietrvcxnvs Ii

I^NAgr^tm^. X z)Ii»niinetr> i: Xsiulil^ 0<I-

cl?.i!,t IV., V., V I. I"i) ^«iionietrvü ^ pta-

ss!c!?>/.nie tullziiv^ n/vei« s«^j <Ia vliigoliuv-in

(üo ^iiitce ^ismienne.

^>.iolit6le tvierllxenia x novvs^ej Aeometrvi.
Dr. I'akulslii.

k'ii? VV p<5)rvc2u ^imonem 1 Avllü.

O inecliünicsn^cli vv^üsuosciaeli ciat.

vil^iiiejs^e piavvs ^ »liu^tv lii,
Dr. "I'sliulslti.

Klas» III. OilI> n->r) I)r. k eclcligu s.

lieliAia:
liiital'iclis )

«vvsnAikIiclim ? Itlas^ II.

<Ik?!>Ii niemivclii 2 Avll?. (??.vtiinn

^>rv?!»icxnv i s»vet^c?ne s liüiuxlii tln^ta i

?sul.^ieolia c-eäci II., viliiiat. I. I1k!liIgMÄc>e

6vvil:?enikt si^ v stn^ienia. Xa<I->ni°l pis-

mienii«, litvr^cli tre«6 i rosktad iv?I»ier»nv

vv lililsie,

1. Ueber das Sprichwort „Rom ist nicht an einem Tage erbaut." S. Inhalt des



— 27

Gedichtes von Schiller „Kampf mit dem .Drachen." 3. Welches ist die Grundidee des

Ballade „die Bürgschaft" und wie hat Schiller die Grundidee durchgeführt? 4. Des Lebens

ungemischte Freude, ward keinem Irdischen zu Theil. 5. Ueber den Ausspruch des JfokrateS

„die Wurzel der Bildung ist bitter, „aber die Früchte sind süß." 6. Ueber die Worte in dem Ge¬

dichte von Göthe „Adler und Taube:" „das wahre Glück ist die Genügsamkeit, und die Genüg¬samkeit hat überall genug." 7. Was ist der Sinn des Epigrammes von Schiller „der Sä¬
mann." 8. Ueber den Charakter des Hagen in dem Niebelnngenlied. 9. Die Orakel bei den

Griechen. 10. Welcher Sinn liegt dem Gedichte Schiliers „Pegasus im Joche" zn Grunde? 11.

Bergleichnng des „Handschuh" mit dem „Taucher." iL. „Wohlthätig ist des Feners Macht,

wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht." (Klassenarbeit) Dr. Bern heim.

Polnisch 2 St. Polnische Abtheilnng: Ad- polski 2 Zod?. Odd?i!j5 pol-kl:

verbinm, Präpositionen, Conjnnktionen, Satzlehre

nach Matecki; Lektüre aus Poplinski Wybor;

Deklamationen. Die Themata zn den schriftli¬

chen Arbeiten waren:

o?«!iiniu NöteckieKo.
tun« R viiiir deklain-to) e. Za-
llaniil do ^rac: pismienn) cli :

1. r^s worein ^unioiiiek. 3. kulavva ^ladeja ( ^Vieis? prxetoHoii^ a» pro2h).

3. 8liutlii od^r^ei» Amer)?ki. 4. I^rvvvlii» ^s»iein^ (^ieis^ l>ii!et. n» 6. I^uliul-
Iu-> (pvdluK' IvrasickieK« vv liliisie). ö. XssluKi Kitiolg. ^Vielliie^o okolo l^iemiee i L!j,rTe-
sci^süstvvii. 10. 8Icutlci vvoHen lirT^^ovv^cli (vv l<ladie). 8. kur?a lli»dc1l(>di?^ca (odruL iL

Niokievvic?».) 9. dodreAv uc^ni» 7. l^iervvs^a vvn^jn^ i<i?)^ovva (vv
kl-l->ik!.) 10. li^a/.dy pncZ^atelc ^jest trudii/. Ii. Xt6r» poi.-t roliu ^jest n^pr^^einnie^sii;^ i
dl» ezie^c»? 12. ^ini (podtuA p^mietnikovv iVieincewic?a) vv liliisie). 13. ko-
rvvvn»ine k^r»sic^i«A<i ? >si us^evvic^em (vv lUit-ie),

Deutsche Abtheilung: Ueberfetzen aus Wo-

linski und Schönke, leichtere Stücke aus Pop¬

linski Wybor; Deklamationen; schriftliche Ar¬

beiten. Iasknlski.

Latein 3 St. Grammatik von Berger:

Wiederholung des Pensums der Quarta, ferner

§8- 205 243 und 276 — ZI o. Münd¬

liches Ueberfetzen aus Süpfle !. Wöchentlich

ein Exercitium oder Extemporale. Ober-Tertia

arbeitete auch aus Süpfle II. Lektüre Caes. b.

G. ll. — V, 20. Die Ober-Tertia in ciuer

Extrastunde Caes. b. civ. i. Aus Ovid. inet.

865 Berse gelesen uud 200 Werse memorirt.

Prosodie und Metrik nach Berger.

Dr. Beckhaus.

Griechisch 6 St. Grammatik: Wieder¬

holung und Erweiteruug des Pensums der

Onarta und Vervollständigung der Formenlehre

bis zn den Berbis auf ^ und den iuiomalis

uach Bellermann. Vorabellerueu nach Kübler.

Alle 14 Tage ein Extemporale oder Exercitinm

aus Frauke Curs. I!. Lektüre Xeu. »nali. I.

Uvin. Od. X, Einiges aus Xen, ex tempore

Odd^ial niemieelii: 'I^omac?onv elemea-

tauducii ^vliudikie^o i KcliönkieA»; tatvviej-

s^e ? >Vvöc>r>i kv^liuskieAo; dekla-

mac>e; pisce ^isinieuue. 4-idi tiulski.

10 Aod?. I^odtuA ^igm-

!>>!»t)l<! Leiter» povvlori!«»» Pensum klas^
!V., vpr6c?i te^o §Z. 203—243 i 276—
313. Dstnie t1»in!t^2ono 8uileAa I. (üo t^-
d^ieü pisce j>ismienne. III. vv)^?^»

rc>l)it-t ^ir»oe x KullsAo c^esoi ll. d^v-

wno Oiies. I,. tx, ll. —V., 20. !U.

vv-)'2s2!t vv »8ol)n^ ^odxinie kl-ies. Ii. civ. i.
Ovi«l niet. cn)'t!il>n 865 vvieis^, a 200 u-

e?:ottc) «ie nlipomi^v. I^ro^od^!, i rnetrvlia

pvll^u» Lei Leiu. Dr. Leo Iii, aus.

^leclci 6 Kvd;;. A

j?ovvlui^onc> i vvTiet» vv K?er>xvin ii^r-ie ^ien-

snili Iii. I V. i »?,i^e1r>ien>e iiiiulii « Ivrinacli
»ii dl) slow o» jt.!. i kit<>vv nit?reKlil»i'nvok po-

dlu^ I^eiieiluakinn. ^Vnii»liu1v j,«-!^,?,>

dler.T (!o 2 tvKodnie piiice pismienne z:

csesci ll. I^i-ittliiego. L/.vtiino Ksen.

I. Hom. Od. X. Riekt6re Uijtvpi ^ kseuo-

4^



übersetzt. Memorircn von Homerversen.
Dr. Degen.

Französisch 2 St. Plötz Elementarbnch
von tz. 74 bis zu Ende. Lektüre ans dem
Anhange No. 1 — 38. Plötz Schnlgramma-
tik, Absch. I Korrektur der schriftl. Uebnngen.,

Dr. Beck Hans.
Geschichte 3 St. Das Mittelalter nach

Weiter. Daneben Benutzung der Tabelle von
Peter. Dr. Schäfer.

Mathematik 3 St, Buchstabenrechnung,
Quadrat- und Kubikwurzeln.LehrevondeuDrei-
ecken, den Parallelogrammen und dem Kreise;
Begleichung deS Flächeninhaltes geradliniger
Fignreu uach Kambly II. §. 3Z bis H. 120. Auf¬
lösung verschiedener geometrischer Aufgaben.

Dr. Tabnlski.
Quarts. Ordinarius Dr. Degen.

Religion
katholische comb, mit III.
evangelische 2 St. Im S. Fortsetzungder

Geschichten des N. T. nach Zahn, Einleitung
in das N. T. Einleitung in den Katechismus.
Resormationsgeschichte.Im W. Geschichten des
N. T. nach Zahn. Ausführlich die Gleichnis¬
se des Herrn durchgenommen. Das 1. Haupt¬
stück des Katechismus. In beiden Semestern
Psalmen, Sprüche, Kirchenlieder(nach Hollen¬
berg) gelernt. Pastor Borack.

Deutsch 2 St. Lektüre aus Hopf und
Panlsiek. Satzlehre. Vervollständignng der
Interpunktionslehre. Deklamationen. Alle 14
Tage eine schriftliche Arbeit, hauptsächlich Nach¬
erzählung. Dr. Degen.

Polnisch 2 St. Poln, Abth. Berbnm
und Conjngation uach Matecki; Uebnngen im
mündlichenAusdruck; Deklamationen; 'Aussätze.
Deutsche Abth. Uebersetzen aus WolinSki und
Schönke; leichtere Stücke aus Wybör von Pop-
liüski; Memoriren; schriftl, Arbeiten.

Jaskulski.
Latein 10 St. Peufum der Quinta wie¬

derholt. CasuSlehre uach Berger. Lektüre aus
Weller's I^ivius und Siebel's tirveiiiium p«e-
üoum. Bokabeln uach Wiggert. Mündliches
und schriftl. Uebersetzen ans Süpfle I. Wö¬
chentliche Extemporalien.

Dr. Degen.

koiita csytano de::
->itz xviers-^ - Uvinera. l)r. De^en.

kr^ncuslii 2 A»cl2. l'tnm-loZioiK»
A. 74. aS cio

«ioclatku 1—38. I'Ioetüii,
ro?<I^i»t I. ?raee pismienne. Dr. Deelillilus.

Uistor^a 3 Histor/s vvielc6>v »re-
ltaicli poeituK Weitere 21 u)^ciem tablic ?e-
ter^. Dr. Kck»et'er.

3 ^>Kebrg, piervviir-
stlci ciru^ikA» i tr^eeie^o sto^inia. 0

iovvlioIk-Atn>>uIiÄck i 0 Kolk. ?o-
^V!»vis pu^ier^ctrnitiAur prostokresln^cli

pocltuA 33—ILt). liv^^vie-
ro^mait/clr «aclM ^evinetr^e^n^oii,

Dr. 'I'itbulski.
lilasa IV. Dr. De^en.

lieliAi»
kktolicliÄ III.
evvgn^eliclc» 2 Avcl?. VV pulroo2iu I-rto-

^veiir cii^A Iristor^i IVnvve^n
inentu Willing. >Vste^ clo ZVovve^o
I'estaiin ntu. clo ksteclri^m».
liekt»i»ao^i. p6t>oci?u ^iiuovvem iXnxvv
I'estitinent polltuA X-lirnÄ. ko^Iiier^no <>l>«^er-

nie podudieüstn'a Lürr/stuscl kaiiii.
I ki>teelri?mu. Iloi?»»» sie vv oliuclvvu ptttro-

psslinvvv, ^11?) povviesei,piesni kvseiel-
ii^clr tlollknker^!,), IZoraoti.

nieinieeki 2 ^oclzi. (ü?i)'tclllo ust^-
? Ilopla i Z^aulsieli». ZVaukit 0 ?c1aniu.

I^?ujie1llienie n»ulci 0 illterpuliko vi. Delilamac) <z
(!t> L t^Avcluis prace pisinienne, pcivisks^ej
c^eser o^o^i-rclaniii. Dr, De^en.

polslci 2 Aocls. Oclsl^iai pol^-Ici.
IXiluiiÄ 0 s1o>vis i poclluA I^Isls-
ciiieAv. L^vic^eniitsitzvvv->1»>vieniu;c!elil»inac^e;
praee pisinienne.— 0<ld?iat viemieel^i. I?t«-
msci?ont) pvlll^oanH WoIin8liieKo i
8cIi»nliieAo; t^twiejsxe z? ^Vyliuru?o-
plinskieAv; t5vvic?em^ p»mitz6!o>ve; ^ir-tce pis^
mienne. ^sstiuls^i.

10 ^ocl?. ?<»vtur^enis
Pensum V, c> sklsllni pocliu^
üei^ers. tsno I^ivius^-i, ^Pellera i tiroci-
iiiuu^ pnetieuilt Kilxzli«». ucxono
?! V^iAA-erw. l'IoiNÄOkkmiitustiiv i pisniienne ^
KüptleZv c^, 1. (üo t^cl^ieü ext. Dr. De^eii.
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Griechisch 5 St. Deklination, Compora-

tion, Verb» pur» non contractu und coiztrsc:-

ti», Vkrda mutü nach Bellermann. Uebersetzen

aus Bellermanns Lesebuch. Schriftliche Uebnn-

gen. Im W. Extemporalien. Dr. Bernheim.

1 St. Vokabeln nach Kübler

Dr. Schäfer.

Französisch 2 St. I'-trtitik, regelmäßiges

Verbnm, Uebersetzen der entsprechenden Abschnit¬

te aus dem Elementarbnch von Plötz. Schrift¬

liche Uebnngen. Dr. Bernheim.

Geschichte 3 St. Geschichte Griechenlands

und Roms nach Welter mit Hinzuziehung der

Tabelle von Peter. Dr. Degen.

Mathematik 3 St. Decimalbrüche und

ihre Anwendung auf das ueue Maß und Ge¬

wicht; kaufmännische Rechnungsarten; Elemen¬

te der Buchstabenrechnung; Planimetrie nach

Kambly II. Absch. l. Dr. Tabnlski.

Qttintl». Ordinarius Dr. Tabulski.

Religion:

katholische 2 St. In der Glaubens- und

Sittenlehre: von deu Geboten Gottes uud der

Kirche, von den Sünden und Tugenden,

von den Sakramenten und vom Gebete nach

Deharbe. Biblische Geschichte: das N. T. bis

zur Geschichte der Apostel uach Schuster.

Probst Wojczynski.

evangeliche 3 St. Bibl. Geschichte des N.

T. nach Zahn. Die drei ersten Hauptstücke

des Katechismus. Memorireu von Sprüchen

uud Kirchenliedern aus Holleuberg.

Dr.. Beruheim.

Deutsch 3 St. Lektüre ans Hopf uud

Paulsiek. Erklärung der Lesestücke, Uebnng im

Nacherzählen und Deklamireu. Diktate, Wort-

nnd Satzlehre, Anfänge der Interpnnktionsleh-

re. Dr. Degen.

Polnisch 3 St. Polnische Abth: Dekli¬

nationen der Substautiva, die ^ronomini» uach

MaZecki; Lesen und Erzählen aus Wybor von

PopliüSki, Deklamationen und schriftl. Uebnn¬

gen. Deutsche Abth. Uebers. ans dem Ele-

meutarbnch von Woliuski nnd Schönke; Me¬

morireu nnd schriftliche Uebnngen.
Jaskulski.

Latein 10 St. Wiederholung des Pensums

der Sexta. Unregelmäßige Formenlehre. Ueber-

Krecki 6 A<xl?. t) sto-

pniovvslliu, verd» pura non contractii i con¬

tractu, verka muts pa«ilu^ Dellermann-t. I'to-
ittaoxoao « kellermann!»,

iiia pismienuv. VV pvtroo^u?iino>vem extemp.

Dr. Lernlreim. 1 ucz-vno sitz ^oii»-
tiui^ L.ii>)Ier». l)r.

kr»ncusi^i 2 Aocls. o »r-
t^Iiule p0ll?>gto^V) iri, ; tto.

otlpowi«z6nictr ustepow kloetxü.
?race pisinienne. Dr. Dernlieim.

tlistorya 3 ^ocis. ^listory» Arecl^ir i
podtuA >Velters, Zü»--t6so^vaniein

t!tl»Iic ?«tkiit. Dr.
Alittematvlc» 3 ^oc!?. O utamlcacii «lxie-

sitztiz^.?Ir i ?Ast6soxvanis iclr <lo no^vej
i raclrunki Icujiiecliie; po< ?^tl^i ;
pisninretr^A pocltu^ odc!?. I.

i)r. I'iiliulslci.

V. Or^nar^us? ^!tl)ulslii.

katoücka 3 ^o6x. naulci vviar^ i oi>^-
czitjovv o pr?^!i»?anlscli Kapell i l^oscikln^clr,
v ^r^ecltu i cnocie, o 8^rsmenti>clr i o mo -

tllitvik pocltuA De^srlie. A Iristor^i liililijne^:

i>!o^ 1'estsinent -ris <lo D?iej6>v ^.postolsliicZi

pocltuA sclrustera. ?roi)N8?c? >Vojc^»sIii.

en'itNAelick-i 3 Aods. Ilistor/a stare^o te-
stsmentu polltuA 1'r^v pier^vsx«
liozüclsiiilt^ kateoiri^inu. IIc^nnn
miejs« 2 t'ismA s^v. i piesui koscieln^ci»
poi'tuK HolleiilieiAa. Dr. Derliireim.

niemiecki 3 ^ocl^. 0^/t»no IIa-
pf-r i t'aulsielca. kio?liiorc^t!in)'c!r ustvs>o^v
enio^enia ojiovviiid-iniu i lleklsinirc^e.
oi-enia pismienne; nituli-r o skopie i u
I^ocs^tki NÄulii o interpunicc) i.

Dr. DeAkn.
polsIii 3 Kolli?. Oclcl^iiat polslii.

O llkklinairc^i, o pocllu^
cliie^o; c?) t-uiie i opovviitllanie usttzpo^v ^
>Vvtioru ?oj>Iiu^!<!k^o; cleicl.imacve i prace
pismienlie. Oclclxiat niemieelii: l'iomaczik-

nie iisttzjitivv ^VuIitisliieAo; ^v^ic^önia
initzcione i prace pismienne.

>5ss knls Ici.
laciuslci 10 «o<I?> ^o^vt6r?knis

Pensum Vi. Lt^molvAiA llieforemnii,



setzen aus Schönborn Cnrsns 1 und II. Me¬

moriren von Vokabeln (Wiggert) und leichteren

Fabeln. Wöchentlich ein Extemporale.
Dr. Tabulski.

Französisch 3 St. Anfangsgründe der

Grammatik. Mündliches und fchriftl. Ueber-

setzen aus dem Elementarbuch von Plötz.

Dr. Bernheim.

Geographie 2 St. Das Pensum der

Sexta wiederholt. Asien, Südamerika, Frank¬

reich und ein Theil Deutschlands nach Pütz.
Jasknlski,

Arithmetik 3 St. Bruchrechnung; einfache

und zusammengesetzte Regeldetri; Kettensatz;

Prozent-Bestimmungen; Zinsrechnung; Nabatt-

nnd Gesellschaftsrechnnng — Kopfrechnen.
Dr. Tabulski.

Kalligraphie 3 St, Taktschreiben nach

Vorschrift. Ratsch

Zeichnen 3 St. Uebnngen nach Troschels

Wandtafeln. Ratsch.

Sexta. Ordinarius Jasknlski.

Religion:

katholische comb, mit V.

evangelische 3 St. Bibl. Geschichte des

A. T. nach Zahn. Das 1. und 3. Hauptstück

des Katechismus. Memorirm von Sprüchen

und Kirchenliedern nach Hollenberg.

Dr. Bernheim,

Deutsch 3 St. Lesen und Erklärung ein¬

zelner prosaischer und poetischer Stücke ans

Hopf und Paulsick, Wiedererzählen des Gele¬

senen. Memoriren von Gedichten. Wortlehre.

Diktate. Dr. Bern heim.

Polnisch 2 St. Polu. Abth: Substan-

tiva, Adjektiva, Zahlwörter; Wiedererzählen

gelesener Stücke; Memoriren; schriftl. Arbeiten.

Deutsche Abth: Uebeisetzen aus Wolinski und

Schönke; schriftl, Arbeiten.
Jasknlski.

Latein 9 St. Regelmäßige Formenlehre

nach Berger, Uebersetzen aus Schönborn Enr-

sus i. bis A. b5. Wöchentlich ein Extemporale.

Jasknlski. 1 St. Vokabeln nach Wiggert.

Schäfer.

Geographie 3 St. Allgemeine Uebersicht

der Erdoberfläche nach Pütz.
Jasknlski.

I'tvmac/ono Kckiinlwrna I, i II.

>vnli»lzut (podluA >Vi^«rt») i

smienne. Dr. I'üliulski

kriincuski 3 l'oc^ittlii

^tom»o?enie ustns i ^»ismienne
^ Dr IZeinIieim.

t?evAraiia 3 Knd?. I'ovvt^r-iknie pengiim

VI. 8-c^eKvtovvo

poluclninvv,^' ^uit-rvki, k'r!,no)i i

liacliunki 3 Aciclo, kitckunlil ? ulitinkitmi

p>^'c>ll)üc?cl i utamlci

tancuckovvs; vlir!»<-Iic»VÄiiie ^roevotu i pro-

«p^IIii.
Dr. ^»dulski.

XaliAralia 3 Avd?, ?issnie ^io<ItiiK
Dstsc-It.

D^sunki ? Amis. (!vvic:?enia ^zodtuA ts-

dlic scienn^ck "I'roscliel^
k a t s c Ii.

Xlas» VI. Ort!) narvuss: >I»sI< u Islci.

? 1ilü5kz. V.

Iiate<!iixin». 8>>z n?,pümis6 n«t«-p,Uv

i ^»ik-sui I<u8cieln>'clr ps»«Itu^>
Dr. üernlieim.

I< niemi«<?Iti 3 Aocki?. L!xvwnit> i

ol>j!,S>üeniL ni^Iit6rv«?It uslepi^v j>r<!?.ln< '/iiv< I,

i? linplit i ?!>ulsieka. Opnvi-id-lnis

t-in^'-Ii N8tep,iw. Onic?enia

?race pisinienne. Dr. Dernlrviin.

o r?ecxovvriiliu, jir?^miotiiilcu, lic:?«-

dnillu; c-vtanvck u«t«p6v; r«i-

siami^c-ioxve; ^r^c« ^ismic inie. Olilixi»!

1'l«)iii!ic:i?nno zsr? ^ c>-

liüüliie^u; ziiüre ^isiniennt?. I sli i.
.! <zxv Ii. 9

foreiiini, 8c!iim--

dori,!^ !. i'5 l!« iA. <»Z. Ll> exteinpo-

rnlc!. ^i,sli»lsl<i. 1 Auciiz. ucxonu 8io vv«ii:i!>ul

HioiltuA V/i^krtu. Kcliüeter.

l^en^rslig 2 Kvd?. i;o^!^«I m»

liul^ ?ikN8Kli ^»ocltuK
^asl!u!sli.i.



Rechnen 4 St. Die 4 Species mit be¬

nannten ganzen Zahlen nnd die Bruchrechnung.

Monatlich ein Extemporale. Ratsch.

Kalligraphie 2 St. Gürke.

Zeichnen 2 St. Einfache geradlinige Fi-

gnren. Ratsch.

WSVsesMse. Ordinarius Ratsch.

Religion:

katholische comb, mit VI.

evangelische Z St. Erzählen einzelner Ge-

schichten des A. nnd N. T. Lieder, Sprüche,

die 3 ersten Hauptstücke des Katechismus ohne

Luthers Erklärung gelernt. Ratsch.

Deutsch 8 St. Besprechen nnd Erzählen

der geleseneu Stücke aus Paulsieks Lesebuch.

Orthographische uud leichtere grammatische He¬

bungen im Anschluß an das Lesebuch. Memo-

riren von Gedichten und einzelueu prosaischen

Stückeu. Wöchentlich ein Diktat. Ratsch.

Rechnen 5 St. Die 4 Species mit un¬

benannten ganzen Zahlen. Ratsch.

Schreiben 4 St. Gürke.

Mosmfche RMgiBK 4 St. Hnuptlehrer

Kuntz. S. Abtheilnng: Messiasreich; Un¬

sterblichkeit; Berhaltniß des Menschen zu Gott;

die Pflichten; Sünde und Buße; Gebet;

Feier- nnd Festtage. !!. Abtheilnng: Gott

nnd seine Eigenschaften; Bestimmung des Men¬

schen; Offenbarung; die zehn Gebote.

In bibl. Geschichte: l. Abth. bis zu den

Maccabäern; !!. Abth. bis zu den Königen

Israels.

WesxMg! Ratsch. !. Abth. 1 St. Drei¬

stimmige Volkslieder. 1!. Abth. 1 St. Zwei¬

stimmige Volkslieder und Choräle.

I^acknnki 4 Avtls. 6-iiaZkinia

«2r>ilc?onemi. iuie-?ikz.c extem-

pol.-,!«?. katseli.

Kaliß, slla 2 tZürkk.
Rvsunlci 2 ^'^vic^enia ivsovvaniu

liAiii piostakiesln^cli.

^Kisiiota Aotov-a^vc^ia. Orcl^na-
katseli.

k»elißia.
Katnlieka,a?i«in I<Iasa VI.

evvanKielic-lia 2 Avliö. Opo^iaclania niel^tv-
rvcli tstsieA« i ^ovv<?Ao
tu; ucisonn «ie piesni i ini^sc 21 I'isma svv. 3

piei-vrsxö Ro^cl^ial/ liatecliiziniu l»e^
nimiia. k^itt8c?k.

nisinieclci 8 Kvcl?. ko^I)i<>r 1
vpowiaclaniv c/.^tan^cli ust^pövv ^ ?aul«ieka

L^icisenia oitvßrajik^ns i tatvviej^xe ßrain-
mat^vc^ne vv pvlijc^eniu 12 cx^taniem. I/cxo-
no sie vviers^' i nielctui^c^ nst^pv^v pinxai-
c^nvcli napaini^e. (üo t^cl^ien piace pisinienne.

üatsck.

kacliunlii Z Avllz. 4 cl^iatania ? li^ba

ini oaleini ni«o?nai Tvnemi. kiatscli.

Kalißraka 4 Avil?.. Kiiilvk.

Kklisia 2!>lIoxvsZi!i 4 Kvll-. I^anc^ciel

Zlown^ Kunts?.

Orlcl^ial I. <) zxxvjsiN!, Nszs^as^a; » nie-

kmiertelnosci; sto-jviiek c^towieka <?«> Loza;

n vl>o^vi^?:!iaci,, Aneeciiu i polcucie 0 ino-

slüt^vik!; v svvitzta^ii i llniacli >iroc?:y8t> o!?;

<) <l <1 ?!ai I!. O sZnAu i^»n

» pr?eTnac?eniii; c^iovvieka; u olijavvieniu

sitzcioro pi ?) Ica^a».

X liist. Ocltl^ial I. az clo Mac1,a?;^.
8^vli^6n, 0<1cl?ial !i. a^ü llo Kiola «los^assa,

8p! ev: lialsc?,.
Olic^ial I. ! Avcl?:. ?i<zsni lucia^e na

O-lil?. U. 1 K-ocl-. riesni lullone na
(lxva i cliora^.

Frequenz der Anstalt.

Nach Angabe des letzten Programmes wnr- ?ocl1uß v«tatnieKo pivKramu »ll^vie<1z!ato
de das Progymnasium im 4. Quartal des proKiinna^um n 4 K>vaitale rvku s^vlneßv



Schuljahres 1868 — 1869 von 136 Schü- 1868 —1869 136 ue^nlnvv. roliu
lern besucht. In dem Schuljahr 1369 — 1869 —1870 uo^niuw nil
1870 gestaltet sich die Frequenz in folgender stepu^«»:
Weise:

Quartal Bestand Abgang Zuwachs Summa
1o viles^to piTyl») 1o

I. 136 — 6 34 164
II. 164 — 4 6 166

III. Z66 — Z -i- 32 183
IV. 183 — 1 2 184

16 64

Von den 184 Schülern des letzten Qnar-- tvcli 184 iicsiiici^v vv ostatii'un IvV-tilel«
tals sind: 5^:II. III. ! i^. V. VI. VII.

Evangelische
Katholiken
Israeliten

2
2
4

16
8
8

IS.
7
4

15
8
7

379
I!»

13
z
6

199 e>v!rii^,
36 I<iU»1.
48 ^z'dtiv.

8 32 26 ,'!«> 6S - 23 181
II. III. IV. V. VI. VII.

Einheimische 4 18 -2 I!) 39 14 196 inle^sc.
Auswärtige 4 14 14 II 26 9 78 üsiili^s«.

8 32 j 2« ! 30 > öS 23 184

Schlußbemerkung- Sakmieneme.

Das gegenwärtigeSchuljahr wird Mittwoch, OdScny- rok Iit>il02/ sie 8lo-
den 13. April geschlossen. Das neue beginnt 13. I^vietnia. iv^poc^ii!»
Donnerstag, den A3 April. Meldungen neuer Li?vvaitek, 38. I^^-istni-t. nu-
Schüler werden am 26. und 37, April von uo?ni6vv 26. i 37. Kwietni».
mir angenomnien.

Zedäslö!'»



Bertheilung der obligatorischen Lektionen im Winter-Semester1.W9—
lelco)! polrociiu ^unovvem 18L3 —18?^?.

Ii. ! in. iv. V. ^1. Vil. Uclüll. 8u,n-»u>.

8c!i»kkor
Oiiliiiülin« von II.

!l> I,itl. 3 Kos oll. I tZriooll.
2 I 'I'ilN2.

17

23Leclcliaus
Ollliiiiliius vo» III.

2 Ooutsoli. lö I-.it,
ö Krieoli. 2

3- Kesoli.

^aizulslci
Orilinitrlns vo» V»

3 »I-itk. 3 .VliUU. 3 .^liUli.
I
I I>«In.

I» I.!lt.
3 Ideoll. .'!

Leruiieim
2 Ilodr. 2 Uvutiieli. F (Zilooli,

2 ?r»n^.
3 ev.Iivl.
3

3ov.üol.
3 Ilout. 23

öe^en
0>>IilI!Il'lU!j voll IV.

6 Ki'iooli. 2 Oontsoli/
10 I.!lt.

3 lZoüeli.

2 vout.

2 Vow.
2 Keoxr

23

.litskul-ski
t)>lliil<triu»i von VI,

2 ?«In. 2 ?ol.i. 2 I'oln.
!) I.ü t.
2 tZoazr.

2i

liatsek
Oränmiin« voll VII.

2 iüe-ol,.
2 8olireili

4 lieok.
2 /oioli.

2ev.IIvl.
8 itent.
I liooli.

2 8ii>n'oii.
27

VVo^o^nsIci
kiltliol- keli^ianslvlirei'.

2 Religion. 2 liel. 4

Rnraclc
evsn^» liuIiFionsIvIiler.2 üeliAio». 2 I!el» 4

lxür^ö
iatoriiu, Lolireiliiolivor^

2 Lollreib 4 8olireil>
0



Bertheitnng der oliligatori

IVauL^ciele.

Kckaekvr

Ol ilüiüriu^ von II.

Leckiums

Oiiliiull'ius von III,

'ladulslci

tliiliilitllll« von V»

Leriilieim

OkAEN

Oi'iliuarius von IV.

Oläinilriu» von VI.

likltsok

OlUinitlin« von VII.

Icatliol. 1i.eIi"ion8l«Iil«r

üoiaclc

evilnF» livlixlonslolilel

lZürlck

intvriiu, 8elirvil>le1ir<!i>

3 N-ltl.,

I ?I>^».

l ?oIn.

2 Iledl.

eicli.

8 um-
»Ii».

Zev.IioI. 2 8ingcn^

8 Uent.

3 ILccli,

lllireid -t 8clireil>
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